
Tierfreunde aufgepasst. Tierquäler aktiv.
Hallo, ich bin Nemo, ein dreieinhalb Jahre alter, schwarzer Kater. Bis Mitte Februar 
war mein Leben schön geregelt: Ich hatte ein liebevolles Zuhause mit eigenem Ein-
gang zum Garten. Einen stets vollen Fressnapf, diverse Schlafplätze, die ich je nach 
Lust und Laune genutzt habe. Zudem konnte ich jederzeit mit meinen menschlichen 
Mitbewohnern schmusen – was ich ebenso mochte wie spielen, draußen herumstreu-
nen und mein Revier im Wohngebiet Neuer Berg zu erkunden.

Bis zu jenem Tag, dem 1. März. Ich war wie immer unterwegs. Und dann war  
da dieser Mensch, der mich vorsätzlich gequält hat. Er hatte eine ätzende, schwarze 
Substanz bei sich, hat mich festgehalten – und auf einmal war mein ganzes  
Gesicht, inklusive Ohren, Augen, Nase und Mund, damit überzogen. Ich habe  
geschrien vor Schmerz. Wie lange es gedauert hat, bis ich den Weg zurück nach 
Hause gefunden habe, weiß ich nicht mehr. Erst dort konnte ich meinen Menschen 
mein Leid klagen.

Seit dem ist alles anders. Die ersten drei Tage war ich in der Tierklinik. Ich wurde  
so weit möglich gesäubert – das Zeug klebte direkt auf meiner Haut, zwischen 
meinen Pfoten, in meiner Nase und war nicht zu entfernen – und habe Infusionen 
bekommen. Meine Nierenwerte waren schlecht, so dass fast niemand damit gerech-
net hat, dass ich überlebe. Meine Haut wird bis heute rund um die Uhr eingecremt. 
Nach etwa einer Woche begann die Substanz, wahrscheinlich Bitumen, aufzuplatzen. 
Er ist hart und hat keine Elastizität. Meine Haut darunter ist abgestorben. Wo sich 
Teile lösen, kommt Fleisch zum Vorschein.

Ein großes Problem sind meine Augen. Wahrscheinlich bin ich blind. Inzwischen wur-
de ich zweimal operiert, auf meiner Stirn prangt jetzt anstelle einer großen ent-
fernten Platte ein großes Loch, durch das der Knochen sichtbar ist. Das tut weh und 
dauert sehr, sehr lange, um zu verheilen. 

Was ich ganz traurig finde: Inzwischen steht fest, dass im Zeitraum zwischen Mitte 
Februar und März nicht nur ich, sondern mindestens zwei weitere Katzen aus mei-
nem Revier auf die gleiche Weise angegriffen wurden. Beide sind inzwischen tot. Eine 
dritte Katze wurde Ende vergangenen Jahres mit durchgeschnittenen Sehnen an der 
Hinterbeinen und einem gebrochenen Rückgrat gefunden. Natürlich lebt auch sie 
nicht mehr und kann deshalb ihre Geschichte nicht mehr erzählen.

Wenn Ihr also etwas wisst, sagt bitte unter nemo-nussloch@web.de 
Bescheid. Wir behandeln alle Informationen streng vertraulich. Ger-
ne auch anonym! 

Viele Grüße Nemo

Anwohner bitten um Hilfe


